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Rechts:
Zentraler Leseraum. 
Rendering,
Ink Jet Print. 80 x 60 cm.

Oben:
Zwischen den beiden Blöcken 
der Bibliothek breitet sich die 
große Glasfächle aus, welche 
das Tageslicht für den darunter-
liegenden zentralen Leseraum 
durchlässt.
Rendering,
Ink Jet Print. 60 x 80 cm
(hier geschnitten).
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Der dritte Hinweis von ’Hinweise für eine bessere Archi-
tektur’ lautet:
K ü n s t l e r  f r a g e n. Weil die Sichtweise, das Heran-
gehen an Themen bei Künstlern weniger verstellt ist. Weil 
die Bilder der Künstler großzügiger und suggestiver sind 
als die der Architekten. Weil Architekten vom Machbaren 
über Gebühr beansprucht sind.

Um die Zusammenarbeit zwischen Künstlern und Ar-
chitekten rankt sich dunkler Lorbeer. Da soll es zahllose 
Gespräche geben, tiefsten Austausch von Anschauun-
gen in durchzechten Nächten, gemeinsame Reisen. In 
Wirklichkeit ist es simpler: gib dem Künstler eine diffuse 
Beschreibung dessen, was sein soll, und du wirst einen 

handfesten Vorschlag zurückbekommen. So als würde 
man einen Generator mit Gefühlsbrocken füttern aber 
doch eine Anweisung mit deutlichen Figurationen erhal-
ten.

So ähnlich spielte sich die Arbeit mit Franziska Megert an 
der großen Bibliothek für Dresden ab. Was der Architekt 
einbrachte, waren Beschreibungen von flirrenden Ober-
flächen, von aufgeladener Atmosphäre, von Stimmungen, 
die alles in Bann schlagen. Was der Generator nach 
wiederholten Ergänzungen schließlich ausspuckte, waren 
simple Bilder, auf denen sich all das fand, was später die 
Eigenheit des Baues bestimmte.
Bilder als atmosphärischer Bauplan, als Träger in dem 

KÜNSTLER FRAGEN
VON LAURIDS ORTNER
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Linke Seite:
Ein Durchgang neben dem 
zentralen Leseraum, 
-2 Etage.
Rendering, 
Ink Jet Print, 60 x 80 cm.

Oben:
Estrade neben dem 
zentralen Leseraum, 
-1 Etage
Rendering, 
Ink Jet Print, 60 x 80 cm.

räumlich emotionale Komponenten festgelegt sind.
In der gängigen Kunst am Bau werden Bilder aufge-
hängt, bemalen Maler Wände und Decken, platzieren 
Bildhauer ihre Skulpturen. Bei diesem Bau aber wurde 
seine Wirkung über künstlerische Bilder bestimmt, die 
hinterher nicht an Wänden hängen, sondern sich allen-
falls unter Bauplänen und Anweisungen zur Ausführung 
finden ließen. Nichts ist da vordergründig als Kunstwerk 
sichtbar und hat doch insgesamt entscheidend Einfluss 
genommen. Freie Kunst kommt in solchen Fällen der 
Baukunst zur Hilfe, um sie wieder zur Königin der Künste 
zu machen.
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REDAKTIONSGEBÄUDE 
SÜDDEUTSCHE ZEITUNG
RENDERINGS, 2002

Auch hier dienten Pläne von ORTNER & ORTNER BAU-
KUNST als Grundlage für die Computerzeichnungen von 
dem Hochhaus mit vorgelagertem einstöckigem Glasbau.

Über einem 7-geschossigen Sockel erheben sich die 106 
Meter hohen Farbstelen. Die Farben dieser vier Stelen 
setzen sich aus unterschiedlichen Materialien zusammen: 
durchgefärbten Elementen der Fassadenkonstruktion, 
matt lackierten Lüftungspaneelen und - hinter Glas - far-
bigen Vertikaljalousien des Sonnenschutzes. Diese unter-
schiedliche Farbzusammensetzung von matten und glän-
zenden Teilen wird ein kompaktes und zugleich flirrendes 
Bild ergeben, das zum weithin sichtbaren Wahrzeichen 
wird. Der Sockel ist transparent, reflektierend, glatt, tags-

über spiegelnd, nachts ein hell erleuchtetes Kraftwerk, 
über dem dämmerig die Farbbalken aufsteigen.
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Oben und linke Seite:
Quadricolor,
Nacht- bzw. Tages-
ansicht,
Rendering.





COMPUTER BASIERTE 
INTERAKTIVE ARBEITEN

Bühnenbild für ein Ballet, Installation
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GAMESTERS‘ PLAY
BÜHNENBILD FÜR EIN BALLET, 2006

Auf der Bühne steht eine überdimensionierte 
funktionsfähige Laptop-Imitation im Maßstab 30:1. Eine 
Projektion auf eine weiße Aluminium gefasste Fläche 
simuliert den Bildschirm.
Die “Rechenmaschine” arbeitet mehr oderweniger wie ein 
normaler Computer, nur wenige seiner Tasten erhalten 
eine veränderte Funktion, z.B. kann eine von einem 
Tänzer berührte Taste einen Melodie abspielen, eine 
andere Bilder, kleine Filme oder kurze Texte erscheinen 
lassen.
12 männliche und weibliche Tänzer, genannt GAMSTERS,  
sind mit einem hauteng anliegenden Overall gekleidet. 
Sie sprechen nicht. Sie alle tanzen nach einer präzisen 
Choreographie auf der Tastatur und generieren dadurch 

Texte, Bilder und Melodien. Ihre Körperbewegungen 
verwandeln sich auf dem “Bildschirm”  - über die 
Berührungen der Tasten -  zu philosophischen, Aussagen 
und emotionellen Stellungnahmen bezüglich des 
Einflusses der digitalisieren Welt auf das tägliche Leben. 
Es geht um die Konsequenzen der Globalisierung, 
der Geschwindigkeit, der Genmanipulation.... Es geht 
um Überfluss, um Komfort, um Stress, Ängste und 
apokalyptische Visionen...

Die Realisierung diese Projektes erfordert die 
Zusammenarbeit mit einem Schriftsteller/Philosophen, 
einem Choreographen und Tänzern.
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Linke Seite:
GAMESTERS’ PLAY,
Bühnenbild mit Tänzer.

Oben:
KLAGEMAUER UND 
BEICHTSTUHL,
Interaktive Installation im 
Ausstellungsraum, hier 
mit virtueller Tastatur (als 
Projektion).

Wird das Bühnenbild  - der überdimensionierte Laptop 
- von GAMSTERS‘ PLAY in einen Ausstellungsraum 
platziert, können Besucher auf der „Tastatur“ stolpernd, 
strauchelnd, kriechend, tanzend oder einfach leichten 
Fußes in spielender Kooperation oder ganz alleine 
ihre Gedanken, Träume und Ängste unter Einsatz des 
ganzen Körpers dem „Bildschirm“ und dem daran 
angeschlossenen Internet anvertrauen, diese verändern, 
korrigieren, löschen...

KLAGEMAUER & BEICHTSTUHL
DER ZUKUNFT
INTERAKTIVE INSTALLATION, 2006





APPENDIX
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BIOGRAPHIE

Geboren 1950 in Thun/Schweiz, lebt in Düsseldorf und Bern. 

Nach Abschluss des Psychologiestudiums an der Universität 
Bern 1979, Umzug nach Düsseldorf, wo sie an der Kunstakade-
mie die Fächer Foto, Film und Video belegt.
1984 und 87 Videopreis des Kantons Bern
1988 Werkbeitrag von der Eidgenössischen 
Kunstkommission
1989 Werkbeitrag vom Kunstfonds Bonn
1992 Werkbeitrag vom Kanton Bern
1994 Preis der Berner Biennale
1993/94 Gastprofessur an der Ecole Nationale Supérieure des 
Beaux-Arts in Paris.
1994 Vorlesungen an der Univesité du Québec, Montréal und 
an der Université Concordia, Montréal (Canada).
2000 Präsentation im Kunstmuseum Bern
2005 Präsentation im Museum Kunstpalast Düsseldorf
2007 Vortrag zum Thema Fundstücke und Workshop an der 
Muthensius Kunsthochschule in Kiel
2008 Vortrag zum Thema Fundstücke und Workshop an der 
Hochschule für Hochschule für Grafik und Buchkunst Leipzig.
2009 Präsentation an der Hochschule für Grafik und Buchkunst 
Leipzig.
Atelier in Bern und Düsseldorf. Seit 1976 mit Christian Megert 
verheiratet.

Angefangen mit Fotoserien, die aus Überblendungen v.a. von 
Portraits bestehen, kam sie rasch zum Video, da Prozesse nur 
über die Zeit erfahrbar gemacht werden können.  Gleichzeitig 
arbeitet sie mit S-8 und 16mm Material. Ab 1981 entstehen 
Videobänder und ab 1984 Videoskulpturen und -installationen, 
von 1986-90 Laserkopie-Collagen als Projektentwürfe. 1991 
Einbezug des Computers vorerst zur digitalen Bearbeitung der 
Videobilder, ab 1995 auch zur Erstellung von Computeranimati-
onen und Computergrafiken. Interaktive Installationen projektiert 
sie ab 2006.

Begeistert ist sie von den Videoarbeiten von Peter Campus aus 
den frühen 70er Jahren, der ebenso wie sie von der Psycholo-
gie her zur Kunst kam. 
Auch fasziniert von den verwirrenden Raumkonstruktionen in 
René Magritts Malerei, strukturiert sie die psychischen, fiktiven, 
simulierten, immateriellen Räume zeitbasiert mit verdrehten, 
komplizierten, mehrdeutigen jedoch immer inhaltsbezogenen 
Stanzungen.

René Magritte,
La clef des champs, 1936
Öl auf Leinwand, 80 x 60 cm  

René Magritte,
Carte Blanche, 1965
Öl auf Leinwand, 18 x 65 cm

Peter Campus,
Videostill aus Three Transitions, 1973
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Das Künstler-Symposium 
Media Art - Death of Art? 
MultiMediale 2, 1991.
Von links nach rechts:
Walther Giers,
Peter Weibel,
Marie Jo Lafontaine,
Heinrich Klotz (Moderator),
Klaus vom Bruch,
Franziska Megert,
Wulf Herzogenrath, 
Wolf Vostell (von hinten).

Franziska Megert,
ART WARE, 
Cebit, Hannover, 1986.

Franziska Megert,
in ihrem Berner Atelier, 1981.

Christian Megert in seinem 
Privatatelier an der Kunst-
akademie Düsseldorf, 1982.

Franziska Megert mit ihrem 
Vater, Karl Vogt, 1985

Auf der Suche nach Mondrian,
Super-8 Film, 1982
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Kunsthalle Bremen.
Von links nach rechts:
Axel Klepsch, 
Dr. Wulf Herzogenrath, 

Von links nach rechts
Thomas Kulli, Franziska Megert,
Susanne Kulli in der 
Galerie Susanne Kulli anlässlich der
Einzelausstellung Franziska Megert
1996

Fotografie aus der Serie Benchmarks,
Cascade und Yellow Allocation,  
prints on iron, 2009

Die ersten Arbeiten sind stark von ihrem vorhergehenden 
Studium geprägt: Es werden gruppendynamische Pro-
zesse visualisiert, intra- und interindividuelle Unterschiede 
sichtbar gemacht und auch intrapsychische Konflikte 
thematisiert. Franziska Megerts frühe Arbeiten sind eine 
Auseinandersetzung mit antagonistischen Tendenzen 
und Paradoxa auf der Ebene von (v.a. emotionell gefärb-
ten) inter- und intraindividuellen Beziehungsstrukturen 
und im weiteren Sinne von Kommunikation. Bezüge zur 
Alltagswelt, zu archetypischen Verhaltensweisen, Denk- 
und Gefühlsdispositionen und somit auch zu verschiede-
nen Mythologien werden thematisiert. Meist hat sie diese 
Inhalte mit dem fragmentierten, dekonstruierten mensch-
lichen Körper dargestellt.
Nach der Inszenierung des „rein psychischen Raumes“, 
mit anderen Worten des immateriellen Raumes, tendiert 
ihr Interesse - ab Mitte der 90iger Jahre -  stark zur 
Gestaltung des simulierten Raumes als Erweiterung des 
realen Raumes bis hin zur Architektur. Ihre angewandten 
Arbeiten, wie die Architektursimulationen (Erarbeitung der 
Konzeption für die Fassaden- und Innenraumestaltung 
der Sächsische Landesbibliothek, Staats- und Universi-
tätsbibliothek Dresden) haben Auswirkungen auf ihre freie 
künstlerische Arbeit, wie z.B. auf die Trilogie Three Cities.

Ihre kritische Auseinandersetzungen mit der Malerei aus 
vergangener Jahrhunderten (in der Computeranimationen 
bzw. Videoskulpturen HOMMeAGE und Die Engel und die 
Anderen) wie auch mit der zeitgenössischer Malerei  (im 
Videoband Die Pyromaler, in der Multiprojektion Pyro-
paintings oder in der Animation The Ultimate Relaunch 
führen zurück zur Fotografie, in der die abstrakte Malerei 
untersucht und hinterfragt wird. Ihre seit 2008 entstande-
nen Arbeiten sind auf Stahl gedruckte fotografierte -  von 
Ge- und Verbrauchsspuren „gezeichneten“ und mehrfach 
übermalten (restaurierten) - Oberflächen von Eisencon-
tainer bzw. Eisenhüllen. Aus diesen z.T. grossformatigen 
„Tafelbilder“ entwickelt sie Ideen zur Fassadengestaltung 
(z.B. Architekturbureau ARB, Bern und Ortner & Ortner, 
Wien - Berlin - Köln.) Die zeitbasierten Arbeiten bleiben 
für sie dennoch aktuell.

Frau Herzogenrath, 
Peter Kolb, 
Jean-François Guiton, 
Franziska Megert, 2004



 159

AUSSTELLUNGEN

2009

In Vorgereitung: Sammlung Carola und 

Günther Ketterer-Ertle, PROGR_Zentrum für 

Kulturproduktion, Bern/Switzerland.

SIMULATIONS-SIMULATIONEN - organisiert 

von globalscreen,  Schloss Ringenberg, Ham-

minkeln, Germany; Junge Nacht, Museum 

Kunst Palast Dusseldorf, Germany; 5. IN-

TERNATIONAL SHORTFILM FESTIVAL, ISFF, 

Detmold, Germany; VIDEOART FESTIVAL 

MIDEN, Kalamata, Greece; New Center: Arts 

on Main, Johannesburg, South Africa in coop. 

with Seippel Gallery, Cologne/Johannesburg; 

VIDEOMINUTO FESTIVAL 2009, Luigi Pecci 

Museum , Florence-Prato, Italy; PAN Kunst-

forum, Emmerich, Deutschland; WL-project, 

Berlin/Hong Kong/Malaysia...; Video-Salon 

4, DUPLEX /Galerija10m2, Sarajevo, Bosna i 

Hercegovina;

CHRISTIAN MEGERT - RETROSPEKTIVE, 

Museum für Konkrete Kunst, Ingolstadt, (Fil-

me über Christian Megert im Rahmen seiner 

Retrospektive im mkk).

FRAU UND KUNST, Veranstaltung im Kunst-

museum Bern.

2008

DER VERBOTENE BLICK, Museum Kunstpa-

last Düsseldorf/Germany

WUNDERLAND, Schloss Rue, Fr/Schweiz

„I‘M FULL OF BYARS“. JAMES LEE BYARS 

- EINE HOMMAGE, Kunstmuseum Bern 

(filmische Dokumentation der Performance 

„Parfume Drop“ auf der Furka 1984)

2007:

GONGZHEN – SPORT IN ART, Museum 

of Contemporary Art, Shanghai; in 2008: 

Art Museum of Guangzhou Art Academy, 

Guangzhou; RCM The Museum of Modern 

Art, Nanjing; Gallery of Luxun Art Acade-

my, Shenyang; Sichuan Fine Arts Museum, 

Chengdu; Beijing Today Art Museum, Beijing; 

Hongkong/China*. 

20 JAHRE KUNSTVEREIN SCHWERTE- EINE 

RETROSPEKTIVE, Kunstverein Schwerte, 

Schwerte/Germany. 

Shift-Festival, Basel 

KUNSTFILMTAG, organisiert vom WP8, 

Künstlerverein Malkasten, Düsseldorf*.

2006:

40JAHREVIDEOKUNST.DE - Digitales Erbe: 

Videokunst in Deutschland von 1963 bis heu-

te, Kunstsammlung NRW, Düsseldodrf; ZKM, 

Karlsruhe; Kunsthalle Bremen; Lenbachhaus 

München; Museum der Bildenden Künste, 

Leipzig/Germany*.

Lewis Glucksman Gallery, University College 

Cork, Cork, Irland (Republik).

2005:

The Ulitmate Relaunch, Presentation in Kunst-

palast Dusseldorf, Dusseldorf/Germany.

Viel Sonne bei steigenden Temparaturen, 

Galerie Hubertus Wunschick, Mönchenglad-

bach/Germany.

2004:

ARTE DEL VIDEO, Il viaggio dell’uomo immo-

bile: Fondazione Ragghianti, Lucca /Italy.

2003:

Le voyage de l’homme immobile, Villa Corce, 

Genova/Italy.

Second Skin, Künstlerhaus Mausonturm 

Frankfurt/Germany.

 

2002:

CULTURE OF DeLIGHTS - Museumsquartier 

WIEN, Ludwigmuseum Wien/Austria.

Letzter Eingriff, Alte Frauenklinik, Bern/Swit-

zerland.

2001:

CULTURE OF DeLIGHTS - Museumsquar-

tier WIEN, Zumtobel Staff Lichtforum Wien, 

Vienna/Austria.

36.Solothurner Filmtage 2001, Solothurn, /

Switzerland.

MediaSkulptur - VIDEO-KUNST-SZENE-

SCHWEIZ, Museo de Arte Contemporaneo, 

La Paz, Bolivia; 2001: El Museo de Arte Mo-

derno de Medelin, Medelin Colombia; 2004: 

Palace of Arts, Cairo/Egypt; Darat al Fonoun, 

Amman/Jordanien; National Galerie of Bosnia 

und Herzegowina, Sarajevo/ Bosnia; National 

Gallery of Victoria, Melbourne/Australia*.

 

2000:

FIN DE SIECLE, le lieu uniques, Nantes/

France.

Franziska Megert, images virtuelles et autres, 

ESPACE ACCATTONE, Paris/France.

DER ANAGRAMMATISCHE KÖRPER - der 

Körper und seine mediale Konstruktion, 

Zentrum für Kunst und Medientechnologie 

Karlsruhe, Karlsruhe/Germany.*

HEARTBOX, Hetjens-Museum, Dusseldorf/

Germany.

Fernando Arrabal et les artistes, Musée de 

Bayeux, Bayeux/France.*

VIPER’00, Basel/Switzerland.

1999:

ORTNER & ORTNER, 3 Bauten für europä-

ische Kultur, Aedes Galerie, Berlin; Galeie 

Zumtobel, Vienna/Switzerland.*

Wite Night, Kunstmuseum Bern, Bern/Swit-

zerland.

Grosse Kunstausstellung Dusseldorf, Messe 

Dusseldorf, Dusseldorf/Germany.*

1998:

33. Solothurner Filmtage, Solothurn/Switzer-

land.*

25 Jahre AAP, UNI-Kuppelhalle, Bern/Swit-

zerland.

Swiss Made, Xenia, Zürich/Switzerland.

Hinter verscholssenen Türen - Wohnen mit 

Kunst und Design, Fürstenwall 66, Dussel-

dorf/Germany.

L’Avangarde de l’Espace, Villa Boromea, 

Milano/Italy.

Licht, Botho-Graef-Kunstpreis, Städtische 

Museen Jena, Jena/Germany.*
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Switzerland.*

MediaSkulptur ‘96, Kunsthaus Langenthal, 

Langenthal/Switzerland.*

Hybride Welten, Tendenzen der Medienkunst, 

Presentation at the Gesamthochschule Sie-

gen/Germany.

1995:

RAM - Realität, Anspruch, Medium, Badi-

scher Kunstverein Karlsruhe, Karlsruhe/

Germany; BM für Post und Telekommunikati-

on, Bonn/Germany; Neues Museum Weser-

burg, Bremen/Germany; Lindenau-Museum 

Altenburg/Germany; Museum Wiesbaden/

Germany.*

common instincts - familiar senses, Galerie 

From left to right: 
Fernando Arrabal, 
Franziska Megert, 
Ante Glibota 
at the opening 
of the solo show in 
ESPACE ACCATONE, 
Paris, 2000

ORTNER & ORTNER, 3 Bauten für europä-

ische Kultur, Europäisches Design Depot, Kla-

genfurt, Oesterreich; Aedes Galerie, Berlin/

Germany.*

1997

100 Femmes d ́ ici et d áilleurs, Toit du Mon-

de, Vevey/Switzerland*

Virtuelle Realität, Kunstverein Soest,

Reithalle Bern, Bern/Switzerland.

Städtisches Museum Gelsenkirchen (making 

part of Christian Megert’s retrospective exhi-

bition), Gelsenkirchen/Germany.

Multimediale 5, Karlsruhe/Germany*

Kunstmuseum Bern (making part of Christian 

Megert’s retrospective exhibition), Bern/Swit-

zerland.

Die Schule des Imaginären, Kunstverein Ruhr, 

Essen/Germany.

VirusExpress® Rendez-vous im Überall, 

Museum für Gestaltung Zürich, Zürich/Swit-

zerland.*

Internationaler Videokunstpreis - die 50 Bes-

ten, SWF Baden Baden/Germany.

1996:

Der Dritte Ort, Centre Pasqu Árt, Biel/Swit-

zerland.*

Happy End, Kunsthalle Dusseldorf/Germany.*

ICH & DU Museum für Gestaltung Zürich/

Hubertus Wunschik, Dusseldorf/Germany

Einzelausstellung, Galerie Susanne Kulli, 

Bern/Switzerland.

CINéVILLE SUBSOIL, Walfischbauch des HB 

Zürich, Zürich/Switzerland.

Himmel und Erde, Dominikanerkloster, Frank-

furt/Germany*

Memento, Altdorf/Switzerland*

L ́IDENTITÀ FLUTTUANTE TRA IL FISICO E L 

́OTTICO, Palazzo Ducale, Gene/Italy*

Medienpoesien - Videokunst aus Dusseldorf, 

Galerie Hubertus Wunschik, Düsseldorf/

Germany.

RIVER-ART, Festung Kalemegdan, Belgrade 

Jugoslavia.*

Art as a Signal: Inside the Loop, Krannert Art 

Museum, Champaign, Illinois/USA.*

Frauenwerkschau, Filmtage Zofingen (Video-

bandwerkschau), Zofingen/Switzerland.

1994:

Philemon und Baukis, singel show, Kunstver-

ein Schwerte, Schwerte/Germany.

Interconnexions Copigraphiques, La Maison 

de la culture Côte-des Neiges, Montréal/

Canada*

Videoinstallationen Szene Schweiz, Kunst-

haus Langenthal, Langenthal/Switzerland.*

Berner Biennale ́94, Kunsthaus Langenthal, 

Langenthal/Switzerland.*

Schweizer Kulturwoche, Erfurt/Germany.

UN-FASTEN YOUR VIDEO-BELT, Centre 

PasquART, Biel/Switzerland.

Video-Skulptur in Deutschland seit 1963*, (or-

ganized by ifa)*, Kunsthalle Rostock/Germany. 

1995: Hong Kong Arts Centre, Hongkong/

China; Centrum Beeldende Kunst, Gronin-

gen/NL; World Wide Video Centre, Den Haag/

NL. 1996: Museum van Hedendaagse Kunst, 

Gent/Belgium; Circulo de Bellas Artes, Mad-

rid/Spain; Galeria Zacheta, Warschau/Poland. 

1997: Hara Museum of Contemporary Art, To-

kyo/Japan; Singapore Art Museum, Singapo-

re; Seoul Arts Center Museum, Seoul/South 

Korea; Daejon Hanlim Museum, Daejon/South 

Korea. 1998: Fondazione Mudima, Milan/Italy; 

Rom Opera Paese, Roma/Italy. 1999: Ankara 

Devlet Guzel Sanatlar Galerisi (Ankara State 

Gallery), Ankara/Turkey; Atatürk Kultür Mer-

kezi (Atatürk Culture Center), Istanbul/Turkey; 

Art Academy Athens, Athens/Greece. 2000: 

Novaja Tretjakovskaja Galerja (NewTretyakov 

Gallery), Moscow; St. Petersburg Manege, St. 

Petersburg/Russian Federation; Center for 

Contemporary Art at NaUKMA, Kiew/Ukraine. 

2001: Instituto Cultural Cabanas, Guadala-

jara/ Mexico; Museo di Arte Alvar y Carmen 

T. de Carillo Gil, Mexico City; Mexico; Museo 

Alejandro Otero, Caracas/Venezuela. 2002: 

Biblioteca Luis Angel Arango, Bogotá; Museo 

de la Ciudad, Quito/ Ecuador; Museo Nacio-
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nal de Arte, La Paz/Bolivia. 2003: Museo de 

Arte, Lima/Peru; Museu Paco das Artes, Sao 

Paulo/Brasilia; Museo de Arte Latinoamerica-

no de Buenos Aires, Buenos Aires/Argentina. 

2004: Dunedin Public Art Gallery, Dunedin/

New Zealand; National Gallery, Bangkok/

Thailand; Chiang Mai Art Museum/Chiang 

Mai University, Chiang Mai/ Thailand. 2005: 

Aula Barat, Institute of Technology Bandung, 

Bandung/Indonesia; Apeejay Media Arts 

Gallery, New Delhi/India;National Gallery of 

Modern Art, Mumbai /India. 2006: Centre 

of International Modern Art (CIMA), Kolkata/

India; Karnataka Chitrakala Parishath (College 

of Fine Arts), Bangalore/India.

1993:

Um abermals zu enden - Pour finir encore 

- For to end yet again. Samuel Beckett 

Symposion, Dusseldorfer Schauspielhaus, 

Dusseldorf/Germany.*

German Video Art, Anthology Archives, New 

York, USA.

Montage 93 <Copigraphic Interconnection>, 

Rochester, NY, USA

Bewegte Bilder, elektronische Kunst, Ausstel-

lung vom Land Baden-Würtemberg (Samm-

lung ZKM) zur 4. Leichtatlethik-Meisterschaft 

in Stuttgart/Germany.

Copigraphic Interconnection, Galerie Mont-

calm, Hull, Québec/Canada.*

Multimediale 3, Karlsruhe/Germany.*

1992:

Trivial Machines 1, <Elektrografie - analoge 

und digitale Bilder>, Karl-Ernst Osthaus-

Museum, Hagen/Germany. *

Singel show, Galerie Hubertus Wunschick , 

Dusseldorf/Germany.

Sonderfall?, Schweizerisches Landesmuse-

um, Zürich/Switzerland. *

Moving Image-Electronic Art, Fundació Joan 

Miró, Barcelona/Spain. *

OpenAir-Videokunstfest im DOCUMENTA-

Stadtprogramm, Kassel/Germany

IKG, Muzeum Artystow, Krakau/Poland.

videonale 5, Bonn/Germany.

Einzelausstellung 
im Kunstmuseum 
Bern, 1982

Der entfesselte Blick, Kunstmuseum Bern, 

Bern/Switzerland.

VIPER ́ 92, Luzern/Switzerland.*

Sonderschau Art Cologne, Hochschule für 

Gestaltung Karlsruhe, Köln/Germany.*

Single show, Galerie Wilfried von Gunten, 

Thun/Switzerland.

1991:

Multimediale 2, Karlsruhe/Germany.*

Kunstfonds - 10 Jahre, Bonner Kunstverein, 

Bonn/Germany.*

Kunstbühne, in OPEN BOX, Kunstmuseum 

Hagen/Germany.

Galerie Piwna, Warschau/Poland.

Skulpturale Ereignisse, Kunsthalle Dusseldorf, 

Dusseldorf/Germany.*

HeldIn, Kunsthaus Glarus, Glaurs/Switzer-

land.*

Utopia, Kunststrasse 91, Innsbruck/Austria.*

5. Freiburger Videoforum, Freiburg im Breis-

gau/Germany.*

The Second East-West Photoconference 

European Exchange, Wroclaw/Poland.*

VIPER ́91, Luzern/Switzerland.*

34. Internationales Leipziger Festival für 

Dokumentar- und Animationsfilm, Leipzig/

Germany.

Accrochage, Delta Galerie, Dusseldorf/Ger-

many.

Festival international du Jeune Cinéma, Mon-

tréal/Canada.

1990:

Kunstverein Arnsberg (with J.-F. Guiton), 

Anrsberg/Germany.

25. Solothurner Filmtage, Solothurn/Switzer-

land.*

ART WARE, Cebit, Hannover/Germany.*

Videofest ‘90, Berlin, Germany.

Festival du Film de Strasbourg, Strassburg/

France.

Single show, Kunstverein Ruhr, Essen/Ger-

many.*

Feminale, Köln, Köln/Germany.*

5. Frauenfilmfest 1990,  Köln/Germany.

4. Freiburger Videoforum, Freiburg im Breis-

gau/Germany.*

4. Videonale, Bonn/Germany.*

VIPER ́90, Luzern/Switzerland.*

Quatrième Rencontre Vidéo Art Plastique, 

Héroville Saint-Claire (Calvados) /France.

7. Kasseler Dokumentarfilm- & Video-Fest, 

Kassel/Germany.*

Jahresgaben 1990, Kunstverein Arnsberg/

Germany.

Internationales Künstler Gremium, Peninsula, 

Eindhoven/The Netherlands.

1989
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Kunstverein Freiburg i.B./Germany.

Die Stimme in der Kunst, Kulurzentrum Bad Rappenau/Germany.*

Mostra Internacional de Realizadores de Videocreacion, Valencia/

Spain.

Westdeutsche Kurzfilmtage, Oberhausen/Germany.*

10ième Festival d Árt Vidéo Locarno/Switzerland.

VIPER, Luzern/Switzerland.*

Europäisches Medienkunst Festival, Osnabrück/Germany.*

75 Jahre danach: diesen Augenblick erblickt ihr Auge nur einmal. Me-

tamorphische Werke von Schweizer Künstlern, Kunstmuseum Olten/

Switzerland.*

1988

Art Ware, CeBit, Hannover/Germany; Forum, Kunstmesse Hamburg, 

Hamburg/Germany; Industriemesse Hannover/Germany; Siemens 

Museum, München/Germany; Karl-Ernst-Osthaus Museum, Hagen/

Germany.*

Meine Zeit, mein Raubtier, Kunstpalast Dusseldorf, Dusseldorf/Germa-

ny.*

Helvet Árt, St. Gallen/Switzerland.*

Weihnachtsausstellung bernischer Maler und Bildhauer, Kunsthalle 

Bern, Bern/Switzerland.

Feminale, Köln/Germany.

Réalisatrice en Suisse, Videa, Geneva/Switzerland.

1987

Art Ware, CeBit, Hannover/Germany; Museum für Volk und Wirtschaft, 

Dusseldorf/Germany.*

Presentation at Städt. Kunstmuseum Bonn, Bonn/Germany.

8ième Festival d Árt Vidéo Locarno/Switzerland.

Ars Electronisa, Linz/Austria.

VFIPER, Luzern/Switzerland.

2. Zworjkin, Videofestival, Zürich/Switzerland.

1986

Kommunales Kino, Hannover/Germany.

AVE 86 EXPERIMENTEEL, Arnhem/The Netherland.

Rundgang, Kunstakademie Dusseldorf, Dusseldorf/Germany.

VFIPER, Luzern/Switzerland.

Höhenluft - VideoSzeneSchweiz, Kölnischer Kunstverein, Köln/Germa-

ny.

Totentanz - Kontinuität und Wandel einer Bildidee vom Mittelalter bis 

heute, Mannheimer Kunstverein/Germany.*

1. Zworjkin, Videofestival Zürich/Switzerland.

1985

Olymp - The Museum‘s 
Collection   (Ink-jet Print) 
und Time Addiction (Vi-
deo), Today Art Museum, 
Beijing, 2008

Creazione (links) und 
Das Spiel mit dem 
Feuer (unten) in der 
Ausstellung Diana und 
Aktaion - Der verbotene 
Blick auf die Nacktheit 
im Museum Kunstpa-
last Düsseldorf, 2008
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Extraausgabe Infermental NRW, Berliner Filmfestspiele, Berlin/Germa-

ny.*

Metasprache 2, Videocongress - The First International Videonal, 235 

Video, Köln/Germany. *

Rundgang, Kunstakademie Dusseldorf, Dusseldorf/Germany.

Weihnachtsausstellung bernischer Maler und Bildhauer, Kunsthalle 

Bern, Bern/Switzerland.

Perspektiven 3, Kunstverein für die Rheinlande und Westfahlen, Düs-

sesldorf/Germany.

De Fabrik, Eindhoven/The Netherlands.

1. Internationale Videobiennale Wien/Austria.*

1984

19. Solothurner Filmtage, Solothurn/Switzerland.

Rundgang, Kunstakademie Dusseldorf, Dusseldorf/Germany.

5. Film-Video-Performance-Tage-Kriens, Kriens/Switzerland.

stromabhängig, Rheinisches Landesmuseum Bonn, Bonn/Germany.

von Fern(se)her, Stadtwerke Dusseldorf, Düsseldorf/Germany.

World Wide Video Festival, Kijkhuis, Den Haag/The Netherlands.*

1. Videonale, Bonn/Germany.*

Weihnachtsausstellung bernischer Maler und Bildhauer, Kunsthalle 

Bern, Bern/Switzerland.

Künstler Filmfest 84, Kunstakademie Dusseldorf, Dusseldorf/Germany.

Auftakt, Kino im Kunstmuseum, Bern/Switzerland.

Deutsche Videokunst 1982-84, Kunstmuseum Marl/Germany; Len-

bachhaus, München/Germany; Berliner Kunstverein/Germany, Kölni-

scher Kunstverein/Germany.*

Von der Leere des Raumes, Ratherstr. 25, Dusseldorf/Germany.

1983

18. Solothurner Filmtage, Solothurn/Switzerland.

Rundgang, Kunstakademie Dusseldorf, Dusseldorf/Germany.

Foction CINEMA, Salle Simon I. Patino, Geneva/Switzerland.

4ième Festival d Árt Vidéo Locarno/Switzerland.

Spekulum, Bremen/Germany; Bonn/Germany; Berlin/Germany.

Berner Filmfest, Bern/Switzerland

Video Cd 83, Ljubljana/ Jugoslavia.

1982

Single show, Kunstmuseum Bern, Bern/Switzerland.

Eidgenössisches Kunststipendium 1982, Messehallen, Montreux/Swit-

zerland.

Videoarbeiten aus der Dusseldorfer Kunstkademie, Filmforum Dussel-

dorf/Germany.

3ième Festival d‘Art Vidéo Locarno et Ascona/Switzerland.

*with catalogue

Künstlersymposion 
“Media Art - Death of Art?” 
während der MultiMediale 2, 
Karlsruhe, 1991.
Von links nach rechts:
Walther Giers,
Peter Weibel,
Marie Jo Lafontaine,
Heinrich Klotz (Moderator),
Klaus vom Bruch,
Franziska Megert,
Wulf Herzogenrath, 
Ralf Bühler,
Jeffrey Shaw,
Wolf Vostell.
Nicht sichtbar:
Nam June Paik und Frederike 
Pezold.

Paik Memorial, Kunsthal-
le Bremen, 2006.
Von links nach rechts:
Ivo Dekovic, Toni Stooss, 
Shigeko Kubota, Jan 
Verbeek, Wulf Herzo-
genraht, Gabriele Seifert.
Neuenhofer, Annebarbe 
Kau, Jean François Gui-
ton, Andreas Neuenhofer, 
Peter Kolb, Carmen 
Mankel, Axel Klebsch, 
Kyung-Sa Na, Franziska 
Megert, unbekannt.
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Kunst und Elektronik, Franziska Megerts 

mythische Videoskulpturen, Page 11, Aus-
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Foto, Film und Video, Bern 1984

Blick auf die Filmszene Bern, Hrsg.: Kant. 

Kommission für Foto, Film und Video, Bern 

1984
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Text: Andreas Meier
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1 

PERSONALITY – SYNTALITY, 1980

A series of 6 black and white photographs,

42 x 31 cm each, framed to one piece.

Bern, Montreux 1982; 

2 

PERSONALITY – SYNTALITY, 1981 

Single channel video, 18´, black/white, no 

sound.

Based on the concept of the series of 6 

photographs.

ISAN: 0000-0001-AC59-0000-Z

Locarno, Bern, Düsseldorf 1982; Bern 1992;

3  

ONTOGENESIS-PHYLOGENESIS, 1981/1982

A series of 2 x13 photographs.

42 x 31 cm each, framed to two pieces.

Bern 1982; Montreux 1982; 

4 

ONTOGENESIS-PHYLOGENESIS,1982

Double channel video, 18’, black/white, no 

sound.

Based on the concept of the series of 2 x 13 

photographs.

Bern 1982;

5

DEATH DANCE – TOTENTANZ, 1982

A series of 7 photographs,

42 x 31 cm each, framed to one piece.

Bern, Montreux 1982;

6

DEATH DANCE, 1982

Single channel video, 15’, black/white, no 

sound.

Based on the concept of  the series of 7 

photographs. 

ISAN: 0000-0001-AC5A-0000-3

Bern 1982; Mannheim 1986; Paris 2000;

7

INTRA INDIVIDUAL AND INTER INDIVIDUAL 

DIFFERENCES, 1982

Double channel video, 3.5’, black/white, no 

sound.

Based on the concept of the series of 7 

photographs,

42 x 31 cm each, framed to one piece.

Bern, Montreux 1982;

* * *

TRILOGY I: BLACK / WHITE - POSITIVE / 

NEGATIVE, 1982-1986

8

PLUS – MINUS, 1982

Single channel video, 6.5’, black and white, 

no sound.

ISAN: 0000-0001-AC5B-0000-8

Solothurn, Genf, Düsseldorf 1983; Zofingen 

1995; Paris 2000;

9

CHESSMATE – SCHACHMATT, 1983

Single channel video, 8’, black and white, 

stereo.

ISAN: 0000-0001-AC5C-0000-D

Bonn 1984; Wien 1985; Zofingen 1995; Paris 

2000;

10

CHESSMATE – SCHACHMATT, 1983

Video sculpture.

Hardware/Equipment: 6 monitors, 1 player, 

16 painted wooden panels (each 50 x 50 cm) 

arranged to a chessboard. 

Dimensions: 400 x 400 x 50 cm

Düsseldorf  (Stadtwerke)1984; Bonn 1984; 

11

PIANOSOLO FOR VIDEO – KLAVIERSOLO 

FÜR VIDEO, 1985/86

Single channel video, 5’, black and white, 

stereo.

Music by J.S. Bach, Praeludium in a-Moll of 

Wohltemperiertes Klavier

S. Rachmaninoff, Prelude op.32, Nr.12 gis-

Moll.

Played by Ekhardt Sobiech

ISAN: 0000-0001-AC5D-0000-I

Zürich 1987; Zofingen 1995; Paris 2000;

* * *

TRILOGY II: BLUE - RED – YELLOW, 

1983-1986

12

SWEET DRESSING, 1983

Single channel video, two versions: 3’ / 3.5’, 

stereo.

Transmitted to 16mm film, 3.5’, 1983 and to 

36mm film, 3.5’, 1983 (lost)

ISAN: 0000-0001-AC5E-0000-N (video)

Locarno, Kriens, Ljubljana 1983; Düsseldorf, 

Solothurn, Marl, Bonn, Den Haag 1984; 

Berlin, Wien1985; Linz 1987; Zofingen 1995; 

Paris 2000; Frankfurt 2003; Düsseldorf 2006; 

Paris 2000;

13

SWEET DRESSING, 1983

Video sculpture.

Hardware/Equipment: 1 monitor, 1 player, 1 

socle, 2 chairs  and 9 wooden floor-panels 

painted blue, black assecoires like sunglas-

ses, umbrella, gloves...

Dimensions: 300 x 300 x 150 cm

Düsseldorf 1984; Einhoven, 1985; 

14

SWEET DRESSING, 1983

Stills as black and white photo-prints colored 

with blue glaze. 

Dimensions: 40 x 51 cm (framed: 70 x 70 cm)

Bern 1984; 

15

OPUSCULUM II, 1984

Single channel video, 3.5’, stereo.

Dancers: Helga Dürr, Doris Schröder, and 

Birgit Braun.

ISAN: 0000-0001-AC5F-0000-S

Köln, Düsseldorf 1985; Luzern, Zürich 1986; 

WORK INDEX 
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Zofingen 1995; Berlin, Paris 2000; 

16

OPUSCULUM, 1984

Stills as black and white photo-prints colored 

with red glaze. 

Dimensions: 40 x 51 cm (framed: 70 x 70 cm)

Paris 2000;

17

CREAZIONE, 1985

Single channel video, 4.5’, stereo.

Solothurn 1984; Düsseldorf 1985; Osnabruck 

1989; Hannover, Düsseldorf 1986; Luzern 

1987; Biel 1994; Zofingen 1995; Paris 2000; 

Düsseldorf 2008.

18

CREAZIONE, 1985

Stills as black and white photo-prints colored 

with yellow glaze. 

Dimensions: 40 x 51 cm (framed: 70 x 70 cm)

Bern 1985; Arnsberg (Jahresgaben) 1990; 

Paris 2000; 

* * *

19 

HIEROS GAMOS - SO ERINNERN WIR UNS 

DENNOCH EINWENIG..., 1986

Single channel video , 7.5’, stereo.

ISAN: 0000-0001-AC60-0000-W

Luzern, Arnhem, Köln 1986; Locarno 1987; 

Köln 1988; Zofingen 1995; Paris 2000;

CLOSED CIRCUIT INSTALLATIONS 

1985-2006

20 

SPEACHLESS HAPPINESS? - SPRACHLOS 

GLÜCKLICH?, 1985

Closed circuit installation for 2 versions:

Hardware/Equipment for version 1 (two 

spectators at the time): 2 chairs, 2 separate 

rooms, 2 cameras, 2 monitors 2 televisions, 

and 1 image-mixer.

Hardware/Equipment for version 2 (for many 

spectators): 2 hired people (a woman and a 

man), 2 chairs, 3 separate rooms, 2 cameras, 

2 televisions, 1 large monitor, and 1 image-

mixer.

Düsseldorf 1985;

21

UPWARD, FORWARD, BACKWARD

Project for a closed circuit installation inclu-

ding an additional video projection, 2006

Hardware/Equipment: 2 DVD-players, 2 digi-

tal projectors, 1 camera for low-light shooting, 

1 digital mixer with two entries and one exit, 

1 CD-player, 1 enhancer, 2 speakers of high 

quality.

Project planned for an exhibition on occasi-

on of a CLAUDIO MONTEVERDI-Festival in 

Verona / Italy, 2007.

22

BERN PRESENT - BERN GEGENWART

Project for a closed circuit installation, 1990

Hardware/Equipment: A public place in the 

city of Bern, a waterproof video camera, and 

a national TV cable connecting the camera 

with the private TV-sets.

Project planned for BERN 800 (800th anni-

versary of the city of Bern in 1991).  

* * *

23

BED OF ROSES – ROSENBETT, 1986

Video sculpture,

Hardware/Equipment:16 monitors with 

speakers, 16 players, 5 wooden panels each 

ca10 x 10 x 210 cm, 4 wooden wedges each 

15 – 20 cm  black painted,

Dimensions: ca 360cm x 200cm x 65 cm.

Hanover (ART WARE) 1987; St. Gallen 1988; 

Freiburg/Germany 1989; 

24

BED OF ROSES – ROSENBETT, 1985

Model for the video sculpture BED OF 

ROSES. Laser print collage glued on wood. 

Dimensions: 14.8 x 18 x 5.3 cm

25

SIT-IN , 1987

Video sculpture.

Hardware/Equipment:10 wooden chairs grey 

painted (each about 70 x 112 x 140 cm)

133cm), 10 white plexiglass panels shaped as 

monitor-screen, 10 monitors with speakers, 

and 10 players.

Dimension of the video sculpture: an oval of 

about 7m x 9m.

Hanover 1988; Bad Rappenau 1989; Düssel-

dorf 1991;

26

SIT-IN , 1987

Sketch for the video sculpture SIT-IN. Laser 

print collage.

Dimensions: 70 x 70 cm

Bern 1988; 

27

TUNNEL, 1988

Project for a video installation.

Collages, each 50 x 70 cm

Düsseldorf 1988; Paris 2000;

TRILOGY III: BODY DECONSTRUCTIONS, 

1989 – 1993

28

PLAYING WITH FIRE OR THE FIRE EXAMI-

NATION – DAS SPIEL MIT DEM FEUER ODER 

DIE FEUERPROBE,1989

Single channel video, 4.5’, stereo.

ISAN: 0000-0000-D7B1-0000-R

Luzern 1989; Solothurn 1990; Zofingen 1995; 

Paris 2000;

29

PLAYING WITH FIRE - DAS SPIEL MIT DEM 

FEUER, 1989

Sketch for the video sculpture PLAYING WITH 
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FIRE. A series of paired laser print collages, 

each 70 x 24 cm.

Düsseldorf 1991; Thun/Schweiz 1992; 

Schwerte 1994; Bern 1995; Düsseldorf; Paris 

2000; Bern 2002;

30

PLAYING WITH FIRE – DAS SPIEL MIT DEM 

FEUER,1989

Video sculpture: Two towers of three moni-

tors.

Equipment: 6 players, 6 monitors, 2 speakers.

Each monitor is turned 90° clockwise from it’s 

standard position.

One box is placed behind each tower to 

depose the players. 

Dimensions: 200 x 100 x 80cm

Collection:  Museum of New Art, ZKM, Karls-

ruhe 

Hanover, Essen, Arnsberg/Germany 1990; 

Wroclaw/Poland; Düsseldorf, Karlsruhe, 1991; 

Köln 1992; Stuttgart 1993; Bern 1995; Nantes 

2000; Düsseldorf 2008.

31

ARACHNE-VANITAS, 1991

Single channel video, 4’, stereo.

ISAN: 0000-0001-AC61-0000-5

Paris 2000;

32

ARACHNE-VANITAS, 1991

Sketch for the video sculpture ARACHNE-VA-

NITAS. A series of paired laser print collages, 

each 70 x 24 cm.

Thun/Schweiz 1992; Schwerte, Montreal/

Canada 1994; Bern 1995; Paris 2000; Bern 

2002;

33

ARACHNE-VANITAS, 1991

Video sculpture: Two towers of three moni-

tors. 

Equipment: 6 players, 6 monitors, 2 speakers.

Each monitor is turned 90° clockwise from it’s 

standard position. One box is placed behind 

each tower to depose the players. Dimensi-

ons: 200 x 100 x 80 cm

Collection:  Museum of New Art ZKM, 

Karlsruhe; Institute for Foreign Relations (ifa), 

Stuttgart.

Düsseldorf, Barcelona, Thun/Schweiz 1992; 

Rochester/NY, Stuttgart, Düsseldorf, Hull/

Quebec/Canada 1993; Schwerte, Montreal/

Canada, Langenthal/Schweiz 1994; ifa – 

worldwide touring exhibition 1994-2006; RAM 

/– Realität, Anspruch, Medium), Bern, Frank-

furt, Altdorf/Schweiz, Gene, Champaign/

Illinois/USA 1995; Zurich 1996; Soest 1997; 

Karlsruhe 2000;

34

PHILEMON & BAUCIS, 1992

Sketch for the two versions of the video 

sculpture PHILOMEN AND BAUCIS. One  pai-

red (version 1) and solo (version 2) laser print 

collage, each 70 x 24 cm.

Thun/Schweiz 1992; Schwerte 1994; Bern 

1995; Paris 2000; Bern 2002;

35

PHILOMEN AND BAUCIS, 1992/93

Video sculpture.

Version 1: Two towers of three monitors. 

Equipment: 6 players, 6 monitors, 2 speakers. 

Dimensions: 200 x 100 x 80 cm.

Version 2: One tower of three monitors 3. 

Equipment: players, 3 monitors, 1 speaker. 

Dimensions: 200 x 45 x 80 cm.

Each monitor is turned 90° clockwise from it’s 

standard position.

One box is placed behind each tower to 

depose the players.

Stuttgart 1993; Schwerte, Langenthal 1994; 

Bern 1995; Karlsruhe 1997;

* * *

36

NOT I, 1993

Laser print collages, sketches for the two 

versions of the video installation NOT I 

Version 1: 2 projectors, 2 players, 2 speakers: 

two videos are projected side by side on the 

white part of a wall painted golden. Dimensi-

ons: ca 600 x 400 cm.

Version 2:1 projector, 1 player, 2 speakers: 

one video is projected on the white part of a 

wall painted golden. 

Dimensions: ca 600 x 150 cm.

Bern 2002; 

37

OFF, 1989

Single channel , 2’, stereo. 

ISAN: 0000-0000-D7B2-0000-W

Oberhausen, Locarno, Luzern, Osnabrück, 

Valencia 1989; Solothurn, Kassel, Héroville, 

Bonn, Freiburg, Strasbourg Saint-Claire, Köln, 

Berlin 1990; Kassel 1992; Zofingen 1995; 

Berlin?, Paris Basel 2000;

38

OFF, 1989

Video sculpture.

1 monitor, 1 player, 1 speaker,1 socle, a 

wooden cover golden painted with a whole 

cut off in the shape of the monitor’s screen, a 

museum-separation with 4 sticks and cords.

Olten/Switzerland 1989; Hagen, Thun/Swit-

zerland 1992;

39

CROSS-EXAMINATION - KREUZVERHÖR, 

1990

Single channel , 6,2’, stereo.

Freiburg 1990; Luzern, Leipzig 1991;

40

CROSS-EXAMINATION - KREUZVERHÖR, 

1991

Video sculpture.

2 monitors, 2 players, 1 sound enhancer, 2 

speakers.

Innsbruck, Glarus/Switzerland 1991; Zurich 

1992;

41

THE PYROPAINTERS – DIE PYROMALER 
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1990

Single channel, 4’,  stereo.

ISAN: 0000-0001-AC62-0000-A

Luzern 1990; Paris 2000;

42

PYROPAINTINGS 1990-93

Variable video installation with fire-paintings 

for public and private spaces,10’, stereo.

Equipment: video projectors, players, 

speakers.

43

HEPHAISTOS’ ELEMENT - DAS ELEMENT 

DES HEPHAISTOS, 1990 -1995

Project for a video sculpture in an assurance 

company’s 12-floor office building including a 

short explaining video (3.5’, stereo). 

Equipment:1 video wall of 25 monitors inclu-

ding a splitter, 1 player.

A split video-wall with 5 x 5 monitors is feed 

with a player playing back the never-ending 

“painting fire” as known from THE PYRPAIN-

TERS.

The video wall’s nucleus of 13 monitors is 

placed in the lobby, the remaining 12 monitors 

are allocated on the12 floors of the building in 

the central corridor (one monitor per floor). So 

every employee is somehow connected to the 

office’s community.

44

NAKED EYES, 1993-94

Video installation.

Hardware/Equipment: 7 projectors, 7 players, 

computer for synchronizing the players. 

Dimensions:  A  wall of minimum 500 x 500 

cm,

Düsseldorf 1996;

45

VIDEO-FIRE SCULPTURE, 1988

Sketch for the VIDEO-FIRE SCULPTURE, 

laser print collage.

Dimensions: 70 x 50 cm

46

FIRE IN THE NIETTURM – FEUER IM NIETT-

RUM, 2000

Project for an in situ video sculpture.

Hardware/Equipment: 26 monitors (two tow-

ers, each 13 monitors), 2 speakers, splitter, 

players, 2 stainless steel storage racks for the 

monitors.

Dimensions: 710 x 160 x 50 cm.

47

VIDEO-CLOUDS SCULPTURE, 1988

Sketch for the VIDEO-CLOUDS SCULPTURE, 

laser print collage.

Dimensions: 70 x 50 cm

48

STEAM IN THE SCHIFFBAU

Project for an in situ video sculpture.

Hardware/Equipment: 8 monitors (one tower), 

2 speakers, splitter, players, 1 storage rack 

for the monitors, 1 aluminium pipe.

Dimensions: 800 x 78 x 60 cm.

TRILOGY IV: THREE CITIES, 1996 – 2001

49

HOMMeAGE, 1996

Computer animation, 4’, stereo.

ISAN: 0000-0000-D7B5-0000-F

Bern, Baden 1997; Solothurn, Milan, Zurich 

1998; Bern 1999; Paris 2000; La Paz 2001-

2004; Mönchengladbach 2005; Cork/Irland 

2006; Rue/Freiburg/Switzerland 2008.

50

HOMMeAGE, 1996

Computer animation sculpture, 4’, stereo.

Hardware/Equipment: 1 projector, 1 player, 2 

speakers, 1 ventilator, 1 rope, 2 rods, 1 white 

sheet, 1 dimmed spotlight.

Dimensions: a room of minimum 700 x 400 x 

300 cm.

Langenthal 1996; Vevey 1997; Jena 1998; 

Düsseldorf 1999;

51

HOMMeAGE: THE CORRIDOR, 1996-2007 

(page 108/109)

A still of the animation, c-print, 80 x 100 cm.

52

HOMMeAGE: THE LABYRINTH I, 1996-2007 

(page 110/111)

A still of the animation, c-print, 80 x 100 cm.

53

ANGLES, 1999-2000

Version 1: THE ANGLES AND THE OTHERS – 

DIE ENGEL UND DIE ANDERN

Computer animation, 14,3’, stereo.

ISAN: 0000-0001-AC65-0000-P

Version 2: JOIN THE PARTY (is a short adap-

tation of the first version)

ISAN: 0000-0001-AC64-0000-K

Computer animation, 7’, stereo.

Solothurn 2001;

54

ANGLES, 1999-2000

Version 1: THE ANGLES AND THE OTHER – 

DIE ENGEL UND DIE ANDERN

Computer animation sculpture, 14,3’, stereo.

Hardware/Equipment: 3 projectors, 1 player, 

4 speakers.

Dimensions: a room of 400 x 400 x 300 cm.

Version 2: JOIN THE PARTY (is a short adap-

tation of the first version)

Computer animation sculpture, 7’, stereo.

Dimensions: a room of 400 x 400 x 300 cm.

55

JOIN THE PARTY: FURIOSO, 1996-2007 

(page 114/115)

A still of the animation, c-print, 80 x 100 cm,

56

THE ANGLES AND THE OTHERS: THE AN-

GELS’ HELL, 1996

(page 116/117)

A still of the animation, c-print, 80 x 100 cm,
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57

THE CITY OF THE IMMORTALS – DIE STADT 

DER UNSTERBLICHEN 1998-2001

Computer animation, 4.35’, stereo.

SAN 0000-0001-AC66-0000-U

58

THE CITY OF THE IMMORTALS – DIE STADT 

DER UNSTERBLICHEN 1998-2001

Computer animation sculpture, 4.35’, stereo.

Hardware/Equipment: 3 projectors, 1 player, 

4 speakers.

Dimensions: a room of 400 x 400 x 300 cm.

Genoa 2004; Luca 2005;

59

THE CITY OF THE IMMORTALS: VIEW I, 

1998-2007 (page 120/121)

A still of the animation, c-print, 80 x 100 cm

60

TIME ADDICTION, 2007

Single channel, 4’, no sound.

Shanghai, Schwerte, Basel, Dusseldorf 2007; 

61

TIME LABYRINTH, 2007

Video installation, 10’, no sound.

Minimum 10 beamers, 3 players

* * *

62

CULTURE OF DELIGHTS, MUSEUMQUAR-

TER VIENNA – MUSEUMQUARTIER WIEN, 

2001

Video sculpture, 6’, stereo.

Hardware/Equipment: 4 monitors, 4 players, 

4 speakers, 3 panels (one white, one black 

and one brick red painted).

Dimensions: a room of 500 x 80 cm x ceiling 

height.

Wien 2001; Wien 2002;

63

THE ORACLE OF VIENNA – SIGN AND 

SYSTEM OF  ANNOUNCEMENT FOR THE 

FRONT PLACE OF MUSEUMQAURTER 

VIENNA 2003

Project for a mixed media sculpture and envi-

ronment, competition.

  

64

REAL TIME IN SLOW MOTION, 2006

Project for a mixed media installation planed 

for ART AND SPORTS 2007, an exhibition on 

occasion of the Olympics Games in Beijing 

2008.

Hardware/Equipment: 2 digital projectors, 2 

players, 4 speakers, 10 - 20 gymnastic balls.

Dimensions: a room of 1000 x 500 x 400 cm.

65

THE ULTIMATE RELAUNCH, 2002-2008

Computer animation, 15’, stereo.

ISAN: 0000-0001-AC67-0000-Z

66

THE ULTIMATE RELAUNCH, 2007 (page 

134/135)

A still of the animation, c-print, 80 x 100 cm.

67

SAXON FEDERAL LIBRARY, STATE AND UNI-

VERALITY LIBRARY DRESDEN: OVERVIEW, 

1998 (Page 142)

Rendering, ink-jet print, 60 x 80 cm.

Klagenfurt, Berlin, Düsseldorf 1998; Berlin 

1999; PARIS 2000; 

68

SAXON FEDERAL LIBRARY, STATE AND UNI-

VERALITY LIBRARY DRESDEN: IN BETWEEN 

THE TWO BLOCKS, 1998 (Page 143)

Rendering, ink-jet print, 60 x 80 cm.

Klagenfurt, Berlin, Düsseldorf 1998; Berlin 

1999; PARIS 2000; 

69

SAXON FEDERAL LIBRARY, STATE AND 

UNIVERALITY LIBRARY DRESDEN: THE 

CENTRAL READING ROOM, 1998 (Page 143)

Rendering, ink-jet print, 60 x 80 cm.

Klagenfurt, Berlin, Düsseldorf 1998; Berlin 

1999; PARIS 2000; 

70

SAXON FEDERAL LIBRARY, STATE AND 

UNIVERALITY LIBRARY DRESDEN: A COR-

RIDOR NEXT TO THE CENTRAL READING 

ROOM, 1998 (Page 144)

Rendering, ink-jet print, 60 x 80 cm.

Klagenfurt, Berlin, Düsseldorf 1998; Berlin 

1999; PARIS 2000; 

71

SAXON FEDERAL LIBRARY, STATE AND 

UNIVERALITY LIBRARY DRESDEN: AN ES-

TRADE NEXT TO THE CENTRAL READING 

ROOM, 1998 (Page 145)

Rendering, ink-jet print, 60 x 80 cm. 

Klagenfurt, Berlin, Düsseldorf 1998; Berlin 

1999; PARIS 2000; 

70



 171

FOTONACHWEIS 




